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In einer (fiktiven) Anhörung zur Frage „Welche Rahmenbedingungen benötigt vernetzte und automatisierte Mobilität, 
sogenannte Smart Mobility?“ machen Fachleute folgende Aussagen:

In den Ausschüssen des Deutschen Bundestages konzentrieren sich die Abgeordneten auf ein 
Teilgebiet der Politik. Sie beraten alle dazugehörigen Gesetze vor der Beschlussfassung und 
versuchen, einen mehrheitsfähigen Kompromiss zu finden. Auch der Ausschuss für Verkehr und 
digitale Infrastruktur führt öffentliche Anhörungen von Sachverständigen, Interessenvertretern 
und anderen Auskunftspersonen zu Gesetzentwürfen und Anträgen durch.
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1. Fassen Sie die dargestellten Herausforderungen, die sich im Zusammenhang mit der vernetzten Mobilität ergeben, 
kurz zusammen.

2. Arbeiten Sie in Kleingruppen. Wählen Sie eine der dargestellten Herausforderungen aus Aufgabe 1 gemeinsam aus. 
Stellen Sie den gewählten Themenbereich mithilfe einer Internetrecherche in der Tiefe dar.

3. Stellen Sie dar, welche unterschiedlichen Lösungen es für die genannten Herausforderungen geben könnte, wer 
daran beteiligt wäre, und diskutieren Sie diese Ansätze. Formulieren Sie eine Empfehlung.

„Die digitale Vernetzung der Mobilität 
kann nur gelingen, wenn IT-Unterneh-
men, Automobilhersteller und Mo-
bilfunkanbieter die technischen Vor-
aussetzungen gemeinsam schaffen. 
Insbesondere kommt es darauf an, 
verbindliche Standards festzulegen, 
damit alle digitalen Komponenten 
eine ‚gemeinsame Sprache’ sprechen.“

„Die Haftung bei Unfällen autonom fahren-
der Fahrzeuge ist bisher noch nicht geklärt. 
Heutzutage muss der Fahrer eines Fahr-
zeugs selbst beim Einsatz von Fahrerassis-
tenzsystemen in letzter Konsequenz die 
eingesetzten Systeme übersteuern können. 
Damit haftet er nach der aktuellen Rechts-
auffassung bei Unfällen. Da die Technik 
beim autonomen Fahren die Kontrolle voll-
ständig übernimmt, müssen neue rechtliche 
Regelungen gefunden werden.“

„Die vernetzte Mobilität erfordert eine um-
fangreiche Modernisierung der Infrastruktur 
Schließlich sollen nicht nur die Fahrzeuge 
untereinander, sondern auch Verkehrszei-
chen, Baustellen, Ampeln, Haltestellen usw. 
kommunizieren. Wer die Kosten für diese 
Modernisierung tragen soll, ist noch völlig 
ungeklärt.“

„Eine Herausforderung besteht zukünftig im Bereich der Datensicherheit. Die elektro-
nische Steuerung in Fahrzeugen findet heute meist in fahrzeuginternen, geschlossenen 
Systemen statt. Ein externer Zugriff ist kaum möglich. Bei vernetzten Fahrzeugen müssen 
zukünftig systembedingt große Datenmengen über das Internet nach außen gesendet 
werden. Welche Daten dabei frei verfügbar sein dürfen und welche sensibel behandelt 
werden müssen, dafür muss es eindeutige gesetzliche Bestimmungen geben. Auch der 
Schutz vor illegalem Zugriff auf Daten muss unbedingt gewährleistet sein.“

„Die Vorteile des vollautomatisierten Fahrens werden 
technisch schon in absehbarer Zeit marktreif sein. 
Wichtig wird jedoch die Frage, in welchen Situationen 
und in welchem Ausmaß die Menschen bereit sein 
werden, die Kontrolle abzugeben. Wenn eine breite Ak-
zeptanz innerhalb der Bevölkerung geschaffen werden 
kann, wird sich das vollautomatisierte Fahren auch 
durchsetzen. Nur fehlerfrei funktionierende Systeme 
können hier Vertrauen schaffen.“




